
Nachruf für Prof. Dr. Helmut Hölder (1915-2014) 
 

 
Prof. Dr. Helmut Hölder an seinem Schreibtisch in seinem letzten Lebensjahr (Foto G. 

Schweigert am 9. Mai 2014) 
 
Am 26.8.2014 ist Prof. Dr. Helmut Hölder im Alter von 99 Jahren in Stuttgart verstorben.  
Ursprünglich war dieser Beitrag als Gratulationschrift zum 100. Geburtstag des Verstorbenen 
gedacht, der am 18.1.2015 dieses besondere Fest hätte feiern können.  Das Schicksal hat es 
anders gewollt. Aus einer schon zum Druck eingereichten Jubiläumsschrift zum 100. 
Geburtstag von Helmut Hölder der Gesellschaft für Naturkunde in Württemberg ist nun leider 
ein Nachruf geworden. Wir hätten uns es alle so gewünscht Helmut Hölder zum 100. 
Geburtstag beglückwünschen zu dürfen. Dennoch dürfen wir feststellen, der Verstorbene hat 
ein erfülltes, langes Leben gehabt, das von vielen Höhepunkten geprägt war.  
Lassen sie uns beginnen mit den ersten naturwissenschaftlichen Erfahrungen von Helmut 
Hölder als er noch Schüler war. Stöbert man in den umfangreichen Fossiliensammlungen des 
Stuttgarter Naturkundemuseums, so stößt man immer wieder auf kleine Schächtelchen mit 
Inhalten, die beweisen, dass hier jemand Fossilien gesammelt hat, der nicht das Spektakuläre 
suchte, sondern das Besondere, das andere gar nicht erst erkannt hätten. Die Etiketten tragen 
alle einen auffälligen roten Stempelaufdruck mit dem Namen Helmut Hölder. Dieser Helmut 
Hölder stammte aus Stuttgart-Degerloch und interessierte sich schon früh in seiner Jugend für 
Versteinerungen. Er durchstreifte zu Fuß oder mit dem Fahrrad die Wälder um Degerloch; 
mittels der Eisenbahn erreichte er auch das Vorland und die Höhen der Schwäbischen Alb. 
Sein naturinteressierter Vater und seine Lehrer am Stuttgarter Eberhard-Ludwigs-Gymnasium 
förderten den Gymnasiasten, der alsbald in engen Kontakt mit den damaligen 
paläontologischen Kuratoren am Stuttgarter Naturalienkabinett, Reinhold Seemann und vor 
allem Fritz Berckhemer, kam. Diese betrauten ihn dort mit vertrauensvollen Aufgaben. 
Konsequenterweise nahm er im Jahr 1935 ein Studium der Geologie an der Universität 
Tübingen auf. Nach mehreren Stationen und Unterbrechungen durch den Kriegsdienst im 2. 
Weltkrieg gelang es ihm, dort wieder Fuß zu fassen und zusammen mit anderen Kollegen 
trotz wirtschaftlicher Notzeit den Lehrbetrieb wieder aufzunehmen. In seine Zuständigkeit fiel 
nun die Fossiliensammlung des Tübinger Instituts, deren jurazeitlicher Grundstock vom 
Altmeister der Juraforschung, Friedrich August Quenstedt, aufgebaut worden war. 
Wissenschaftlich widmete er sich wie dieser zeitlebens ganz vorrangig den Fossilien der 
Jurazeit, in erster Linie den Ammoniten. Einer seiner bekanntesten Doktoranden war in dieser 
Zeit Bernhard Ziegler, der spätere Direktor des Staatlichen Museums für Naturkunde 
Stuttgart. Im Jahr 1963 schließlich folgte er einem Ruf als Ordinarius für Paläontologie an die 
Universität Münster. Dort blieb er bis zu seinem Ruhestand erfolgreich tätig und hatte 
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nebenher so manchen verantwortungsvollen Posten inne, wie beispielsweise die Schriftleitung 
der Paläontologischen Zeitschrift. Trotz vieler Kontakte und Freundschaften, die in Münster 
entstanden waren und die er bis vor kurzem noch immer intensiv pflegte, zog es ihn dann aber 
wieder zurück in die alte Heimat nach Stuttgart, wo er zusammen mit seiner Frau Erna im 
Altenstift Augustinum in Stuttgart-Sillenbuch noch einen sehr aktiven Lebensabend 
verbrachte.  Soviel zur Person für diejenigen, die ihn nicht oder nur flüchtig kannten. 
Helmut Hölder war nicht nur das an Lebensjahren älteste Mitglied der Gesellschaft für 
Naturkunde in Württemberg, sondern auch bereits seit sage und schreibe 82 (!) Jahren deren 
Mitglied – ein einsamer Rekord, der wahrscheinlich nie wieder gebrochen werden wird. Seit 
1995 war er Ehrenmitglied dieser Gesellschaft. Seine allererste Publikation über selbst 
gesammelte Jurafossilien erschien bereits 1936 in den Jahresheften der Gesellschaft, die 
damals noch unter dem patriotischen Namen „Verein für vaterländische Naturkunde in 
Württemberg“ firmierte. Zwar haben ihn die letzten Jahre gesundheitlich etwas mitgenommen 
– der Körper ist gebrechlicher geworden und hat einige Krisen durchgemacht – aber sein 
Geist war weiterhin rege geblieben. Dies belegen seine Gedanken und Lebenserinnerungen, 
die unter dem Titel „Paläontologische Meditationen“ im Jahr 2011 im Berliner LIT Verlag 
erschienen sind oder auch das Ende 2013 für den Steigenclub verfasste Gedicht, das ich hier 
im Wortlaut in Abb. 2 wiedergegeben wird. Bei Helmut Hölder haben sich wissenschaftliches 
Arbeiten, Meditation und die Dichtkunst nie gegenseitig ausgeschlossen, sondern stets 
ergänzt. Viele seiner gereimten Verse, einige Beispiele wurden in dem Jahresheft Jg. 161 
(2005) der Gesellschaft für Naturkunde in Württemberg zu seinem 90. Geburtstag 
wiedergegeben,  die er zuweilen ganz spontan verfasste und vortrug, zeugten von einem 
gesunden Humor und einer Menschlichkeit, der jede Arroganz fremd ist. Der erfrischende, 
niemals verletzende Spott in seinen Gedichten sorgte immer für eine gelöste Stimmung und 
konnte jedermann treffen, sogar posthum den Homo heidelbergensis. Aber das ist noch nicht 
genug, denn Helmut Hölder hatte eine weitere Begabung und Leidenschaft, die vielen sicher 
völlig unbekannt ist: die Malerei. Besuchte man ihn und seine Ehefrau – seit vielen Jahren 
bewohnten beide gemeinsam im Wohnstift Augustinum in Stuttgart-Sillenbuch ein kleines 
Apartment – so fielen einem dort sofort eine ganze Reihe gekonnt ausgeführter Aquarelle auf. 
Diese sind aber nicht einfach zu Dekorationszwecken gekauft worden, sondern stammten von 
seiner eigenen Hand. Eines seiner schönsten und künstlerisch wertvollsten Bilder zeigt die 
Blumenvielfalt in seinem ehemaligen Garten in Münster/Westf.   
Bis ins höchste Alter war Helmut Hölder noch erstaunlich mobil. Noch im Jahr 2003 erklomm 
er auf einer Exkursion der Deutschen Subkommission für Jurastratigraphie den steilen 
Breitenstein bei Ochsenwang und rezitierte, oben beim Randecker Maar angekommen, das 
dort entstandenes Gedicht von Eduard Mörike: Der Petrefaktensammler. Erst in den Jahren 
danach schwanden allmählich die Kräfte. Im Herbst 2012 konnte er aber noch an einer 
Jubiläumsfeier im Museum Hauff in Holzmaden teilnehmen. Ja, er besuchte sogar noch etwa 
2 Wochen vor seinem Tod noch ein letztes Mal dieses Museum. Im Jahr 2013 war allerdings 
seine Gesundheit schon sehr angeschlagen. Er litt nach eigenem Bekunden nicht nur 
körperlich, sondern viel mehr noch im Bewusstsein um seine eigene Hilflosigkeit. Aber sein 
eiserner Wille und eine längere erfolgreiche Physiotherapie haben ihm dann erfreulicherweise 
doch wieder zu einer gewissen Selbstständigkeit verholfen. Anlässlich eines Besuchs der 
Verfasser dieser Artikels im späten Frühjahr 2014 wurden viele Geschichten und Anekdoten 
aus seiner Tübinger und Münsteraner Zeit ausgetauscht, als wäre es gerade gestern erst 
geschehen. Trotz des hohen Alters hatte Helmut Hölder seine geistige Frische in keiner Weise 
bis zu seinem Tod eingebüsst. Bis vor wenigen Jahren kam Helmut Hölder noch regelmäßig 
ans Stuttgarter Naturkundemuseum und war dort ehrenamtlich mit der Erfassung der 
umfangreichen Literatur zu den großteils dort befindlichen Quenstedt’schen 
Ammonitenoriginalen tätig. Inzwischen musste er aus Altersgründen seine Besuche der 
Vortragsveranstaltungen der Gesellschaft für Naturkunde und des Steigenclubs im Museum 
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am Löwentor oder des inzwischen nicht mehr existierenden Schneckenkranzes in einem Café 
in der Stuttgarter Innenstadt einstellen. Dennoch waren seine Gedanken noch immer beim 
Museum, bei der Gesellschaft für Naturkunde in Württemberg und auch bei der Paläontologie 
im Allgemeinen. Nachdem im Jahr 2013 der fossile Rest eines Einsiedlerkrebses aus dem 
Unterjura von Stuttgart-Degerloch nach ihm benannt worden war, nahm er den 
anschließenden populärwissenschaftlichen Bericht darüber in der Zeitschrift „Fossilien“ nicht 
nur mit Freude zur Kenntnis – er hatte das Fossil in den 1930er Jahren gefunden und dem 
damaligen Naturalienkabinett gestiftet – sondern war voll des Lobes über die moderne 
grafische Aufmachung und die Inhalte dieser Zeitschrift. Etwas sarkastisch meinte er zwar, im 
Alter von 99 Jahren kein Abonnement mehr anfangen zu wollen, doch schickte er alsbald ein 
eigenes Manuskript, indem er über die Felsformation der Steinernen Jungfrauen in der 
Eselsburger Brenzschleife berichtete. Ohne Zweifel war das Zusammenleben mit seiner Frau 
für Helmut Hölder eine große Hilfe. Gemeinsam freuten sie sich über jeden Besuch von 
jüngeren Kollegen. Dazu hin hatte Helmut Hölder bis zu seinem Ableben immer noch 
zahlreiche Kontakte zu Bewohnern im Wohnstift Augustinum, für die er früher eigene 
Vorträge und Omnibusexkursionen zu geologischen Thermen veranstaltet hatte. Aber die 
Besuche von Kollegen aus der Geologie und Paläontologie, so hatte man den Eindruck, 
stellten für beide Hölders immer noch etwas Besonderes dar. 
Gemeinsam mit der Familie trauern die Gesellschaft für Naturkunde in Württemberg und 
deren Mitglieder über den Verlust von Helmut Hölder. Mit ihm hat uns eine besondere 
Persönlichkeit verlassen die uns unvergessene Eindrücke hinterlassen hat. Wir verneigen uns 
in Dankbarkeit vor dem Verstorbenen. 
 
[Autoren: Günter Schweigert & Gerd Dietl] 
 
publiziert in: 
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